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Erſcheint
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluſtrirtes Sonntagsbla

derſeburger

Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt

M 245. Donnerstag den 11. Dezember. 1884.

NDerPanſlavismusund die Polen
„Nehmt das Deutſchthum aus Oeſterreich hin-

weg und ihr habt dem Panſlavismus in Rußland
den größten Gefallen gethan.“ Daß dieſe Aeuße
rung Bismarcks richtig ſei, hat die vielbeſprochene
Rede Dr. Rieger's, in welcher der „Staatsmann“
par excellence der tſchechiſchen Nation das Ver
hältniß der Tſchechoſlaven zu den Ungarn und
zum Panſlavismus darlegte, wieder einmal be
wieſen. Der arme Dr. Rieger hat Malheur!
Selten hat ein Politiker, der in ſeinem Sinne
Gutes wirken, vor Allem aber beſänftigen wollte,
ſo ſehr gas Gegentheil von dem erfahren, was
er beabſtchtigte, als gegenwärtig Rieger. Er hat
die Magyaren nicht beſänftigt, indem er die
feine Diſtinction vom politiſchen und literariſchen
Panſlavismus, zu welch letzterem er im Namen

ſeiner Nation ſtch bekannte, machte er hat ſeine
eigenen Stammesgenoſſen nicht befriedigt, denen

das diplomatiſche Spiel Rieger's, nach welchem
man tſchechicherſeits die Slaven Ungarns preis
zugeben bereit ſei, wohl zu grauſam erſchien
vor Allem hat er aber eine tiefgehende Ver
ſtimmung unter den feſteſten Bundesgenoſſen der
Tſchechen, den Polen, hervorgerufen. Denn es
erkannten ſowohl Magyaren als Polen den
Pferdefuß, der ſich hinter der Unterſcheidung vom
politiſchen und literariſchen Panflavismus ver
birgt, andererſeits verleste es den hocherregten
Nalionalſtolz der Tſchechen, daß Rieger das Be
kenntniß zum Panſlavismus verſtecken zu müſſen
glaubte. Sowohl Polen als Magyaren ſagen,
der politiſche und literariſche Panſlavismus be
ſagen dasſelbe. Der letztere müſſe naturnoth-
wendig zum erſteren führen es ſei übrigens
ſelbſtverſtändlich, daß Reger nicht ſo „naiv“
hätte reden können, daß er heute fur ſeine Nation
den politiſchen Panſlavismus, oder mit anderen
Worten, die Sehnſucht der Tſchechen unter das
großruſſiiſche Szepter zu gelangen, proklamirt hätte.

Es wurde alſo der weſentliche Unterſchied
zwiſchen politiſchem und literariſchein Panſlavis-
mus beſtritten, indem man zugleich die Ehrlichkeit
der ausgeſprochenen Theorie Dr. Riegers in
Zweifel zog. Daß die Magyaren ſich ab
lehnend und ungläubig verhalten, iſt für das
Deutſchthum im Oeſterreich von minderem Belang
vielleicht, als die heftige, energiſche Abwehr, die
der „literariſche Panſlavismue“ Riegers bei den
Polen gefunden hat. Mögen dieſer Tage auch
wieder Delegirte von Krakan und Poſen in
Prag, wo am 6. d. M. die tſchechiſtrte Geſell
ſchaſt der Wiſſenſchaften ihr hundertjähriges Stif
iungsfeſt abhielt, noch ſo feierlich verſichert haben,
Polen und Tſchechen ſeien ein Volk und ein
Slamm; es ſind das Feſtrednerworte, die nicht
hinwegtauſchen können über die entſcheidende Kluft,
die die polniſche Nation von der tſchechiſchen
trennt. Hier die eifrigſten Vorkämpfer ſür den
Panſlavismus, dort die glühendſten Haſſer des
ſelben, weil nur der ruſſiſche Koloß, der Tod
feind und mächtige Bedrücker polniſcher Eigen-
art, ihn realiſtren kann. Polen und Tſchechen
mögen alſo heute gemeinſam gegen das Deutſch

thum in Oeſterreich losgehen es giebt einen
Kreuzungspunkt, wo ihre Wege ſich trennen und

dieſer Kreuzungspunkt ruht gerade in den grund widerſprechen kann, die aber trotzdem wird erfüllt
legenden Anſchauungen beider Nationen. Das werden müſſen.
Deutſchthum in Oeſterreich wird aber aus dieſer Die Commiſſion der Congo Conferenz
Erkenntniß Muth und Zuverſicht ſchöpfen, mehr berieth am Dienſtag über die Schifffahrtsakte für
als aus der zufälligen Hinneigung der Magyaren, den Niger. Den Berathungen zu Grunde liegt
die dieſelben heute für das cisleithaniſche Deutſch die für den Congo feſtgeſtellte Schifffahrtsakte
thum zur Schau tragen denn es bleibt immer mit denjenigen Abänderungen welche ſeitens
noch fraglich, ob die Magyaren im Slavismus einiger Mächte für nothwendig erachtet worden ſind.
oder in dem kulturell ſo viel mehr entwickelten Die Nordd. Allg. Ztg.“ ewpfahl in einem
Deutſchthum die größere Gefahr für ihre natio Leitartikel Sozialismus und Jndividualismus“
nale Eigenart ſehen der grundlegende Antagonis- am 2. d. M. nicht allein das Princip der Ge
mus aber zwiſchen Polen und Tſchechen beſtehtſwinnbetheiligung der Arbeiter zur Nach
nicht durch zufalls Gnaden er iſt im Laufe der ahmung, ſondern auch das Aſſociationsprin
Jahrzehnte geworden und die realen Verhältniſſe z ip. Damit ſind natürlich Productivaſſociationen mit
der Gegenwart ſtärken ihn immer mehr Polens Staatshülfe gemeint, welche Fürſt Bismarck im
Haß zielt nicht ſo intenſiv gegen Wien oder Reichstage befürwortete, als das Sozialiſtengeſetz
Berlin, als gegen Moskau und Petersburg. So zum erſten Mal zur Berathung ſtand. Anders
ſcheint die hiſtoriſche Vorſehung ſelbſt dafür ſorgen dachte man früher im preußiſchen Handelsmini
zu wollen, daß die ſlaviſchen Bäume in Oeſter ſterium über die Gewährung von Stgatsmitteln
reich nicht bis zum Himmel wachſen. zu Productivgenoſſenſchaften.

Politiſche Ueberſicht.
Jm Reichstag fand am Dienſtage bei dem

Etat der Militär Juſtizverwaltung eine lange
Debatte über das Militär-Strafverfahren
und, im Anſchluß an die Frage, ob die Zahl der
Selbßmorde in der Armee abnorm hoch ſei, über

Herrn Kriegsminiſter zuzugeben ſein, daß zu

Strenge und über traurige Folgen dieſer in die

auch nicht zu bezweifeln da vie militärge
richtliche Konſtatirunz derartiger Fälle vorliegt

daß Ausſchreitungen von Vorgeſetzten gegen
Untergebene vorkommen. Jn einer ſo großen
Armee, wie die deutſche, iſt es gar nicht über

ſtellung irgend welchen Ranges nicht geeignet
ſtnd, in einer ſolchen ſich vorfinden.

beſte Mittel erweiſen, einerſeits übertreibende
Darſtellungen zu berichtigen, andererſeits eine heil

gegen Untergebene zu verbreiten,

ſtrafverfahren hatte

gebracht daß aus dem Dienſt ausgeſchiedene
Offiziere nicht mehr unter der Militärgerichtobar
keit ſtehen ſollen, dagegen die entſchiedene

Grundlage der, in Bayern in demſelben mit
beſtem Erfolge beſtehenden Oeffentlichkeit
des Verfahrens beruhen würde. Wenn für die
ſelbe aber, wie es heute geſchah, außer von der
Linken und dem Centrum, auch von den Natio
nal Liberalen eingetreten wurde, und zwar Namens
derſelben von dem einſtigen Juſtizminiſter im
Miniſterium Auerswald Schwerin Herrn von
Bern uth, ſo wird die Regierung ſich nicht dem

Bei den vor unge
fähr zehn Jahren im Handelsminiſterium ſiatt
gehabten Conferenzen über die Behandlung der
ſozialen Frage ging man von der Vorausſetzung
aus, daß die zu exörternden Aufgaben ſolche ſein
müßten, zu deren Erfüllung der Staat ſeiner
Natur nach berufen ſei, und das ſchriftlich
formulirte Programm des Miniſteriums ſchloß
daher ausdrücklich die Erwägung von Maßregeln

die Handhabung der Disziplin ſtatt.
Was zunächſt die letztere betrifft, ſo wird dem

aus, durch welche eingegriffen würde in die wirth
ſchaftlichen Bedingungen der Production und der
Capitalbildung, z. B. ein Eintreten des Staates

weilen irrige Berichte über vermeintlich zu große in das Gebiet der Privatwirthſchaft mit ſeinen
finanziellen Mitteln, mit ſeinem Credit oder durch

Oeffentlichkeit gelangen es iſt andererſeits aber
Geſchäftsformen (Productivaſſociation ec.). Durch
Productivgenoſſenſchaften mit Staatshülfe (und
dazu würde der ganze Ertrag eines Tabackmono
pols nicht ausreichen, wenn alle Anſprübe be
friedigt werden ſollten) würden Handel und Jn

raſchend, daß auch zuweilen Perſonen, welche nach
Charakter oder Temperament zu einer Führer

Anwendung von Zwang zu Gunſten gewiſſer

duſtrie einer vernichtenden Concurrenz ausgeſetzt
werden, während früher in Preußen an einzelne

Fabrikbeſitzer c., z. B. bei Cinſührung der Uhren
Die öffent

liche Erörterung im Parlament wird ſich als das
fabrikation in Schleſten, Errichtung einer Spin
nerei von Brennneſſelfaſern und neuerdings für

die Heringefiſcherei der Emdener Aktiengeſellſchaft
Unterſtützungen aus Staatsmitteln nur unter der

ſame Scheu auch vor ſolchen Ausſchreitungen
die ſich der dem Einzelnen gewährte Stagtshülfe dem Gmilitärgerichtlichen Ahndung entziehen. Die n t

vorhergegangene Debatte über das Militär
die Zuſtimmung des Gebiete der Productivgenoſſenſchaften und der

Kriegsminiſters zu einem Antrage des Abg. Richter Staatshülfe ſind aber auch nichts weniger als
ermuthigend. Man erinnert ſich noch wohl, daß
e Denn e Arbeiterdeputation,
welche Beſchwerden über ihre FabrikherrWeigerung des Miniſters, auf eine Reform des en

Militärſtrafverfahrens einzugehen, welche auf der

Vorausſetzung gewährt wurden, daß durch die

meinweſen ſelbſt ein größerer Nutzen erwieſen
werde. Die bisherigen Erfahrungen auf dem

unter ſeine Protection nahm, daß die Beſchwerde
führer 12000 Thaler erhielten, um eine Pro
ductivgeſellſchaft nach dem von Laſſalle vorge
ſchriebenen Muſter zu gründen, daß aber dieſe
Geſellſchaft ſich nur kurze Zeit halten konnte.

Die Ausweiſe des engliſchen Handels
am tes für November ſind die ungünſtigſten in
dem ſich ſeinem Schluſſe nähernden Jahre. Ver
glichen mit November 1883, hat ſich der Jmport
um 158 Proz., der Erport um ca. 112 Proz.
vermindert. Die bedeutende Abnahme der Ein

Eindruck entziehen können, daß hier eine Forderung fuhr vertheilt ſich hauptſächlich auf Cerealien und
der Bevölkerung vorliegt, der man wohl zeitweilig Rohſtoffe. Zum augenblicklichen Stande der
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Wolſeley ſchen Nilexpedition beſagen die kaiſerliche Cabinetsorbre vom 25, November
angebliche Nachrichten aus Dongola vom 9. d. für die deutſche Kriegsmarine beſtimmten Neu
daß das Hauptquartier am Sonnabend nach Am- eintheilung und Neubenennung der
bukol verlegt werden würde, wohin alle Truppen Schiffe und Fahrzeuge derſelben beſtgt dieſe
im Vormarſch begriffen ſeien. zur Zeit einen unmittelbar verwendbaren Be

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſtand von 12 Panzerſchiffen, nämlich 7 Panzer-
hat ſich in der Frage der Senatswahlreform Fregatten und, einſchließlich der PanzerKorvette
dem Frieden geneigt gezeigt und in ihrer Sitzung „Hanſa“, 5 PanzerKorvetten, welche jetzt unter
am Dienſtag die Vorlage mit allen vom Senate der vorangeführten gemeinſamen Benennung zu
beſchloſſenen Modifikationen mit 334 gegen 174 ſammengefaßt werden, und das Panzer Fahrzeug
Stimmen angenommen. Die Gerüchte, daß Arminius“ den 13 PanzerKanonenboten zu
zwiſchen Frankreich und China neuerdings gerechnet, 14 PanzerFahrzeuge, welche Benen-
Verhandlungen angeknüpſt ſeien, werden neue nung allen Panzern, die nicht der eigentlichen
Nahrung erhalten, wenn ſich eine heute aus Schlachtenflette angehören, beigelegt iſt. Ferner
Paris kommende Nachricht beſtätigt. Die Jour 10 Kreuzer-Fregatten, welche Benennung die bis
nale „National“ und „Paris“ melden nämlich, herigen gedeckten Korvetten führen werden, 7
General Brière de l'Jéle und Admiral Courbet KreuzerKorvetten, wie die bisherigen Glattdecks-
hätten den Befehl erhalten, bis auf weitere Ordre Korvetten umgetauft ſind, 4 Kreuzer, wie die
kein Gefecht zu liefern, ſondern in der Defenſtve bisherigen Kanonenboote der „Albatroß“ Klaſſe

zu bleiben. die Benennung erhalten haben, und 5 Kanonen
bote. Die Unterſcheidung in Kanonenboote I.

Deutſchland. und II. Klaſſe fällt fortan fort. Auf die Aviſos
d Se ät der Schulſchiffe und Torpedoboote iſt die Benennungs-er anderung noch nicht ausgedehnt worden. DieKaiſer nahm in den letzten Tagen die Vorträge

en ed erledigte in gewohnter Weiſe die laufenden ter eene Jn Bau begriffen ſind ein3 zeichnet werden.Regierungegeſchäfte. Für heute, Donnerstag griffenin Die re on Hofſagd im Grunewald an Panzerſchiff (Oie Panzerkorvette E), eine Kreuzer

geſeht, welche der Kaiſer perſönlich abzuhalten regatte und drei Kreuzerkorvetten, wovon die
gedenkt. Zur Theilnahme an derſelben trifft auch rſtangeführten beiden Schiffe und eine Kreuzer
der König von Sachſen in Berlin ein. im nächſten Jahre fertig geſtellt werden

(Die Berathungen der Kommiſſion ſollen.

für die Dampfervorlage) haben am Diens estag Abend im Reichstage begonnen. Man iſt arlamentariſche Macheiechten.der Anſitcht, daß die Commiſſton die Zuſtimmung d Aer Reinstag e n en
des Reichstages beantragen werde möglicherweiſe er ger a See de wer u

J g ſetzte am Dienſtag ie zweite Etatunter Abänderungen über welche man fich mit verathung fort. Es kam beim Titel der Militär Straf
der Regierung verſtändigen werde. Die beiden rechtspflege die Frage nach einer neuen Militärſtraf Pro
Fractionen der Rechten und die Nationalliberalen ſaß erruung S r en n mſtimmen geſchloſſen für die Vorlage in den e h erlernen wehen
deren Fractionen hat man bereits erklärt, daß Debatte Richter Hagen (Freiſ) ſtellte den Antrag, ver

man den einzelnen Mitgliedern bezüglich e re e e zui ölli le e in unterſtellen om Regierungstiſche aus griffen Bronren Se dere e Cem ſart v. Schellend erf und Hylander in die Debatte
8 t ein. Der Antrag Richter kam nicht zur Erledigung.miſſton hofft, ihre Arbeiten ſo abzuwickeln daß Kächſte Sizung Mittwoch 1 Uhr. Schwerinstag

der Bericht den Mitgliedern des Reichstages Schluß 5 Uhr.
während der Weihnachtéferien in die Heimath enachgeſandt werden kann. Die zweite Plenar Nach dem amtlichett Ergebniß der Reichs
berathung dürfte dann gleich nach Wiederauf- agserſatzwahl in der Stadt Danzig wurden
nahme der Verhandlungen im Januar k. Js. be 13 669 Stimmen abßgegeben, davon erhielten

ginnen Schrader (fr.) 6372, von Ernſthauſen (konſ.)(GFiſcherei-Konferenz.) Eine vor 2985, Prälat Landmeſſer (ultr) 2857 und Jochen
Kurzem angekundige Konferenz der Vertreter be (ſoz) 1451 St. Zwiſchen Schrader und von
ſheil gter Regierungen und Sachverſtändiger wegen Krnſthauſen findet mithin eine engere Wahl
der Rheinlachsfiſcherei hat am 6. ihre Be ſtatt.
rathungen vorläufig beendet. Vertreten waren Unter den Druckſachen des Reichstages be
Preußen, Bayern, Baden, Heſſen, Elſaß Lothrin- findet ſich ein Bericht der hritten Abtheilung, be

treffend ein Vorkommniß bei der Reichsgen, die Niederlande und die Schweiz. Die t RKonferenz hat ſich, wie verſchiedenen Blättern be tagswahl im 10. Wahlkreiſe des Regierungs
richtet wird, über die in Frage gekommenen Grund bezirks Poſen. Es handelt ſich um einen Miß
ſähe, namentlich wegen der Schonzeit vorläufig rauch der Kanzel zu Wahlzwecken. Danach
geeinigt, und die Mitglieder von welchen dieſſoll der Propſt Wloszkiewicz am Sonntag vor
auswärtigen theilweiſe ſchon wieder Berlin ver der Wahl bei Abhaltung des Vormittagsgottes

dienſtes öffentlich von der Kanzel an ſämmtlichelaſſen haben, nahmen die Ergebniſſe zur Berichtne in der Kirche anweſende Perſonen folgendeerſtattung an die Regierungen entgegen. Jn ſoeinigen Wochen wird die Konferenz wahrſchein Aeußerung gethan haben „Jhr wißt, daß Diens
lich nochmals zuſammentreten, um über die ſeitensſtag Wahlen ſtattfinden werden. Wir Brüder
der Regierungen erwarteten Antworten zu be alle werden keinen Anderen als den Fürſten
rathen. Es wird dann wohl ein entſprechendes Ferdinand Radziwill auf Antonin wählen Wenn
Uebereinkommen abgeſchloſſen werden, es ſei in gleich Euch die deutſchen Gutsherren, wie es
der Konferenz oder in mehr unmittelbarer Weiſe meiſtentheils in den beiden nördlichen Ortſchaften
zwiſchen den Regierungen. meiner Parochie geſchieht, auf einen Deutſchen

S Das Urtheil des Seeamtes) in dem Müller oder Schulz lautende Wahlzettel aus-
Zuſammenſtoße des Dampfers „Hohenſtaufen“ theilen werden ſo nehmt, um den Zorn Eures
mit der Korvette „Sophie“ lautet dahin, daß Herrn zu vermeiden, dieſe an, jedoch vernichtet
der Dampfer „Hohenſtaufen“ ſich dein Geſchwader reſp. zerreißt ſte nachher, und kommt heute zu
unnöthigerweiſe genähert habe und ſo indirektſmir, um andere, nur auf den e. Radziwill lautende
Schuld an dem Zuſammenſtoße trage, während Wahlzettel abzuholen. Möge jeder alſo mit dieſem
die Handlungsweiſe der Korvette „Sophie“ direkten Jettel gehen und wählen, damit die Zahl unſerer
Einfluß an der Kolliſton gehabt habe, denn, hätte Stimmen größer werde.“ Die Abtheilung war
die Korvette den Kurs gehalten und wäre ſie, zwar der Anſicht, daß bei der großen Majorität,
nachdem der Zuſammenſtoß unvermeidlich erſchien, mit der der Abgeordnete Fürſt Radziwill gewählt
nach Backbord ausgewichen, ſo würde alles klar worden, die Wahl nicht zu beanſtanden ſei, ander
gegangen ſein. Dem Antrage auf Patentent ſeits aber gelangte ſte zu der Auffaſſung, daß,
Ziehung des Kapitäns des „Hohenſtaufen“ iſt nicht wenn die Aeußerung des Propſtes ſo wie ſte nach

ſtattgegeben worden. der Anzeige gelautet haben ſoll, bei Abhaltung
Von der Marine.) Nach der durch des Gottesdienſtes öffentlich von der Kanzel ge

than worden wäre ohne daß ſeitens der Behörde
zu deren Kenntniß der Vorgang gelangt ſſt, eine
Remedur eingetreten wäre, ein ſolches Unterlaſſen
für die Zukunft hinſichtlich der Ordnungsmäßig
keit und Freiheit der Reichstagswahlen nicht ohne
bedenkliche Conſequenzen bleiben könne. Es wird
daher der Reichskanzler um Anſtellung einet
amtlichen Ermittlung über den Thatbeſtand erſücht.

Das zweite Verzeichniß der bei dem Reichs
tage eingegangenen Petitionen weiſt wiederum
68 Nummern auf. Die meiſten ſind nicht von
öffentlichem Jntereſſe. Wieder beantragen eine
Anzahl Petenten Aufhebung des Jmpfzwangs
und Erhöhung der Eingangszölle auf diverſe
Artikel. Der Vorſtand des Vereins der Ber
liner Großdeſtillateure beantragt, jede Erhöhung
des Eingangszolles auf Branntwein aller Art
namentlich auf Rum, Arac und Cognac, abzu

lehnen. Die Handels und Gewerbekammer für
Oberbayern zu München bittet, daß für die

Weltausſtellung in Antwerpen ein Reichskommiſſar
ernannt und für die Betheiligung der deutſchen
Gewerbe an derſelben eine angemeſſene Süb
vention aus Reichsmitteln zur Verfügung ge
ſtelt werde.

Heſterreich.
(Gegen den deutſchen Schulvereiw),

dieſes nationale Bollwerk größter Bedeutung, wird
ſlaviſcherſeits eine ſyſtematiſche Hetze betrieben
es wird gegen ihn eine leidenſchaftliche denunzig
toriſche Agitation eingeleitet, um ihn bei der
Regierung zu verdächtigen, oder beſſer um einen
Vorwand zu erlangen, die Auflöſung des deutſchen
Schulvereins für Oeſterreich durchzuſetzen. An
dieſer Agitation betheiligen ſich nunmehr die ge
mäßigteren mähriſchen Slaven guch, wie ein
Leitartikel der „Moravska Orlice“, des Leib
organs des derzeitigen tſchechiſchen
Juſtizminiſters, Baron Praſchak, be
weiſt. Jn dieſem Artikel wird der deutſche Schul
verein als ein gemeingefährlicher, volks
regierungs- und ſtaats feindlicher Ver
ein hingeſtellt und den mähriſchen Tſchechen fol
gender Rathſchlag ertheilt: „Uns Tſchechen in
Mähren erübrigt daher nichts anderes, als den
ruchloſen, unerſättlichen Schulverein und ſeine
preußiſchen Helfershelfer mſt ihren Ber
liner Mark's (deutſches Geld) um jeden Schritt
heimathlichen, von unſeren Vätern ererbten Bo
dens zu bekämpfen, zu bekämpfen um jedes uns
gewaltſam oder liſtiger Weiſe geraubte Kind,
deſſen Sprache ſie ſo gerne ausmerzen und ihn
dafür die Deutſche einimpfen möchten, damit das
ſelbe einſt in das Lob des großen Bismarcks ein
ſtimmen könne.“

Je heftiger der Anſturm gegen den deutſchen
Schulverein iſt, umſomehr iſt es die Ehrenpflicht
aller national empfindenden Deutſchen, gang be
ſonders auch im deutſchen Reiche, ſich um ſeine
Fahnen zu ſchagren. Man glaubt es nicht, wie
innig dankbar für jeden Beweis von Mitempfin
dung die Deutſchen Oeſterreichs ſind und wie
ſehr dadurch ihre Ausdauer im Kampfe geſtärkt
wird. Jedes warme Wort der deutſchen Preſſe
weckt lebendigen Wiederhall in Oeſterreich welche

freudige Bewegung hat daſelbſt nicht ein warmer
Aufruf in der „Gartenlaube“ für den deutſchen
Schulverein hervorgerufen. Große Berückſtchtigung
verdient auch der Aufruf in der dieswöchentlichen

chen, zu Frauenortsgruppen zuſammenzutreten
Die Jdee von Frauenortsgruppen wurde bei der
diesjährigen Hauptverſammlung des deutſchen
Schulvereins für Oeſterreich in Prag gefaßt
und hat, wie das Entſtehen und Gedeihen viele
Frauenortsgruppen in Oeſterreich beweiſt,
zündet. Sollte die deutſche Frau mit dem deut
ſchen Manne nicht an nationaler Empfindung
wetteifern können

Gartenlaube an die deutſchen Frauen und Mäd

ſt
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Das Korb- und Kinderwagengeſchäft

T. Tacei c ell, Golthardtsſtr. 28
(aeben dem Hotel zum halben Mond)

bietet bet Weihnachtseinkäufen die größte

Auswahl hochfeiner Htuben- und
Buppenwagen, Duppenfahrſtüßl

chen, Duppenmöbel, Herren
Damen u. nd er Blumen
kiſche und Ständer, Dapierkörbe,
Rolenſtänder.

Neuheiten in Damen-, Kinder
Buppenßkörbchen und -Taſchen, Kr
heits- Wiſchtuch u Schlüſſelkörben.

n en n e Benber
en

en Genteſ ehrfett geſ chlachtet
tionen n in in der Roßſchlächtereiweiſen n n grosse Sir tistrass e D.

d 3 Extrafeinete M osen-AbfallI-Seife
de Wuth frei von jeder Schärfe, Pack, à 3 St. 40 Pfg.
Du fle 6 enphehlt Franz WirthBranntwel t beſtes deutſches Fabrikat
rac und Ceſhi, n in I empfie lt unter mehrjähind Cehe ha r u zu billig

iſenn bitte de E. Hartnug, her 18.
n epfel zu e halte beſtens

t empfohleneine t Von heute ab befindet ſich mein Stand täglich beim
ln zit dehn Ka rn Herrn Meißner am M. ar Menwartt v

hocolade u. Cacao V ero
reich. ſowie entölten Cacao aus der Fabrik
ſchen Shulten von Hartwig u. Vogel (Dresden) empfiehlt

größter Vedeutunnſnatiſche Hefe hin Sehnrig I.
eidenſcha le du m 5
eitet, um in
n, oder beſer un Beſtellungen auf
Auf t e direich durchſuſhn We ihnachts-Stollen
n h an werden jederzeit angenommen und beſtens
Sladen gut ausgeführt in der Bäckerei von
a Orlce“, ded n

9tigen un Schurig J.
aron Praſhah Donwird der deuſtte Se Alle Sorten Wein eh

Don fect empfiehltn Achtn E. Schurtg jr., Dom 5
ichts anderes d

Schulverein und 0 Vjn Grepe Virginia,
ſcden dn V m Forzglicher rein wollener Ballstoff, 60 em breit,

Lennee um d Meter zu 80 Pfennig, empfiehlt

We gen Adolf S chä.
ne a an un

n ha Weihnachtsanzeige.
m gen m Puppen in allen Größen, Köpfe

t ne de ch in Wachs und Porzellan zum Selbſt
en Den e ſiren, Strümpfe, Schubhe, Puppen.
t häte u. ſ. w, angekleidete Puppen
an r en den ordinärſten bis zum feinſten, ſo

Altdeutſche zweideckelige Körbe in

allen Größen, ein und zweihenkelige
äſchepuſſs. Waſch und Tragkörbe u. dergl. m.Markkkörbe, W

Preiſe äußerſt billig.NB. r ſchnell ſauber und blig

Keihnachts-Ausſtellun
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine diesjährige Weihnachts

Ausſtellung. Se alſahrich bietet dieſelbe

feinſte BaumConſituren, ff. Deſſerts, elegante
Bonboniéren, ff. Lübecker und Königsberger
Marzipan, alle Sorten feinſte Honigkuchen, ſowie
die beliebten Knabberhänschen.

e
Senrreiber, Condikor.

Einladung Zum auf das ehe Journal mit modernen
bunten Stickimustern;

Die Arbeitsstube,
Feitſehrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuflern für Canerge
Kckerei, Applicgkion und Plattſtich, ſowie ſchwarzen PYorlagen für Häkel, Filek, Skrick- und Se

arbeiten aller Art.
Erscheint in 2 Ausgaben:

Grosse Ausgabe 2) „„Kleine Ausgabe.“Movatlick ein UHeft in eleganten Umschlag mit Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit
zner colorirten Doppel-Iafel, enthaltend 4--5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-—5 Stickerel-
muster, sowie einer Belege mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beoge mit unterhaltendem Terxte
nd Nandarbeits Uustrationen, unch Handarbeits Mustrationen.

Prels vierteljährlich 90 Pf. Prels vlerteljahrlich 45 Pf.Der Jahrgang 1884 bringt eine reizende Novelle von BlIise PolKo.
e Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 2

Probehefte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken.

Berlin W., Postamt 62. Die Verlagsbuehhandlunsg V. Gebhardj.
n m wie eine große Auswahl Spielwagaren

myfte a enfftebtt P. Fs en ner für hie ſof e wen Frogchanghuns e
u gert Radolf Fuchs
hen Frauen Pest, Hamburg enuſinnn nen ihren chemiseh untersuehten und
ppen wut d I aut vorliegender Analyse berühmtester Analytiker
gruppen v d l darchaus rein und gut befundenen echten
minlun I Medicinal- Tokayer-Ausbruch, in
a i u Originalſlasctten à Mk. 8.- 150 u. O v.e und d e bei Otto Golhart 11.

h be h SeHefe au Scloſgeſertigte
ont Schaukel-und Fahrpferde

eht G. rrierth,Sattlermeiſter, gr. Sixtiſtraße 12.

darf baldigſt zu e

Swverſchenken, das gebe ich zu; die Waare

e 2 Nr. 1160.Zur Feſtbäckereifi Drreets
empfehle meinen werthen Kunden ein feines, PoſtDampfſchiſſahrt

e auf ſeine vorzügliche Backfähigkeit erprobtes Hamburg- Amerika
Weizenmenhnl und bitte, den Be Nach New Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Bawbaurg-Amerſhanisohen

Fabketfahrt-AotienGesellsohaſt
S August Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrts- Verträge dei:

F. A. Laue in Weißenfels.

re Zumſtehen zum Verkauf

Hälter ſtraße Nr. S.

üüthhel.zu Wei nut en!

Es iſt ja ein Kurzes nur, was Andere

iſt aus Halle und hochfein, es muß
Breiteſtraſte 21 21 21 ſein.Baumconfecte in ſchöner großer Reinknecht's

Auswahl. ReſtaurationSonnabend
Alte werden reparirt und aufgeputzt. Wilh. Werner Schlachtefest



hl

e W e e Prote odegringet 159 Heinrich ordan Seeriadet I
An

Nr. 107 Markgrafen-Strasse, I V S W. Markgrafen-Strasse Nr. 107, ſMhirhetn
empfiehlt seine stets mit den ersteng Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten Läger von Piſt i

n 5 in derManufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art, n t

insbesondere: Hommern5 Kleiderstoffe in ſedem Genre- Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder Oberhemden, Kragen und Manchetten v n
8 Leinen in allen Brelten und Oualitten, Feine Peilsswaaren und Spitzen Cravatten für Damen und Herren m I

S e e e e 2 Hhuhegen,o 7 Gedecke, Tischtücher und Servletten. Um Gelegenheit 20 bieten, sich Sonnen und Regensgehirme. e veeſe
S Taschentücher W der M wer We e. Corsettes. 2 S ſt Jeimat

i aaren erzeugen, s e 7 2 g.j S Hand- und Wisehtächer. S auf Wunen e Jeder Zeit Tricotagen und Sträümpfe. a ſeine Anſicht
s Weiss Baum wollen Waaren e roven du Diensten ümsehlage- und Fantasletüecher qlſſſaggebe

S Bettzenge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und Möbelstoſto Fertiges Morgearöeke. z rn
Fertigo Betten, Bettstellen und Teppiehe und. Lauferstoffe Stickereien der Schweiz, von Sachsen in das

Matratzen Bettfedern und Daunen und Nadoelra- n ghweſen

m T 7 7 bergJ S P e G i a wen der fAusstattungen, Uebernahme von Einrichtungen für Hötels und Krankenhäuser, nd a I
Eigene Wasch- unck Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause e v

h rn e e e e r F S ſörden,9 e v r e e el. Bue e e e e e e e e e n neauf Wun

de auch die

d Mchr der

W ber

J inmiltel Altwark bel

S. Ztg. beWeihnachts- Ausverkauf. e
Am 1. Dezember beginnt vie alljäührlich mein Ausverkauf von zurück- e

gesetzten Kleiderstoffen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besonders a
Vortheilhaften Binkaufen bietet.

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoffen, e
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen, e J

i Tischdecken, Buckskins, Reisedeeken, Herren- und Damentüchern und vielen andern taßfur
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen u r

Preise test und billig. eOtto franke, Er hinterl
vormals Morite Seidlel, SeitBurgstrasse 8. ſttibent St iſt

ſöfſhen 9

gäangen, d

nach Ton

und am9

n fandrechtle e e S t VeZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein gut aſſortirtes ſche See orſch e
Lager von Hänge-, Wand-, Hand-, Tiſch und Arbeitslampen, fein friſchen Schellſiſch legenden
rntge e emaillirtem Kochgeſchirr, Haus und Küchen rnehe C. T Zimmermann h

geräthen u. ſ. w. e KleineAußerdem die beliebten Nürnberger Hpielwaaren in großer Aus- Bauern Verein Merſeburg. n

x fort und Neujahr Stenung Sammert, Markt n feh ää h S 82 J J J o Eine Köchin ſucht zu Neujahr Stellung r m
eiGotthardtestr. 88. Wilhelm Wolf, Gotthardtsstr. 88. ar

n k.Sei die Hülfe bei de etBilligſte Quelle für wollene Strümpfe, Handschuhe, echte luxem- r e e ereneeg ens ſeten gen Hell
bungen Gesundheitsjacken, Jagdwesten, Shawltücher, Chemiä- Merſeburg den 9 Dezember 1634

Settes, Shlipse etc- G. Stoyke b

wahl zu den billigſten Preiſen. Einladung zur VerſammſinAlle in mein Fach ſchlagende Reparaturen ſchnell und billig. Sonntag den 14. Dezbr. Nachm. 8 h9 t Il in der Kaiſer WiltzelmHalle. el Vatech ungsvo Se des e e et e erhoSeiten- I An Seiten- en Netheden der Zur in ln
W erleiden. i Rexilius: Wie verhatbeutel 4. Klempnermeiſter. beutel 1. n e en

e äkhäää,« en en nJ v n r la r e De e Wucht m teraer Cachemir i ge in allen Farben angekommen. Vorzügliche Sachen in F. pn rd Arbeiter
Schwarz den Meter von 1 Mk. 20 Pf. an. en n

d en genA. Grunow, Sand Nr. 14. gen i r finden bei hohem Loſn ſo Kheten
i

2

h

n

r

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 245 des Merſeburger Correſpondent v. 11. Dezember 1834

Provinz und Umgegend.
Wittenberg ſchidt ſtch an, den auf den

24, Juni 1825 fallenden vierhundertſten
Geburbstag Bugenhagen's in würdiger
Weiſe zu feiern. Di

in der nächſten Si
Vorlage zu beſchäftigen haben.
n Pommern geborene und deshalb auch Dr.
Pommer genannte Generalſuperintendent
ſpektor aller Kirchen
Bugenhagen, war bekanntlich mit Melanchthon

Mitarbeiter Luthers!s an dem Werkeder treueſte
der Reformation und
ſeine Anſicht war in
ausſchlaggebend.

neuen

treten,

hörden, von denen er
erhielt.

auf
der auch die
Doctor der Theologie

x In der Nacht zum
in unmittelbarer Nähe von Gamfen in der
Altmark belegene Windmühle nieder.

dabei leider auch ein MenS. Ztg. berichtet, iſt
ſchenleben zu Grunde gegangen

Sohn des Beſttzers ſchlief mit ſeinemſchwache
jüngeren Bruder auf
terer durch einen Sprung ſein Leben rettete, fand

Flammen ſeinen Tod.
Salzſchachte Agathe zu Neu

Staßfurt verunglückte am Montag der Berg
mann Jentzſch dadurch,
ſtürzende Salzmaſſen der
Jentſch verſchied nach einigen qualvollen Minuten.

erſterer in den
Jn dem

Er hinterläßt Frau u
4 Seit April 1883

in Allendorf a. W. verſchollen.ſkribent S.
Jetzt iſt der Mutter
zöſiſchen Militärpfarrers Gibert in Hunoi zuge
gangen, daß ihr So
nach Tonkin gekommenund am 12. Auguſt mit anderen Deſerteuren
ſtandrechtlich erſchoſſen worden ſei.

Haarbrücken in der Nähe von Neut Bei
ſtadt tummelten ſich
tretenem Thauwetter
liegenden Teiche, als
brach und ein 7 jäh
ſchreckt ſtob die Kinderſchaar auseinander und der

Kleine wäre ſicher ert
Minor, der Hund

ſo lange über Waſſer
gehente den erſtarrten Knaben
Vaterhauſe zuführten.

Er war der erſte Miſſtonar der
Lehre, führte dieſe in Braunſchweig, Lübeck,

Pommern und Dänemark ein, und überſetzte die
Bibel in das Plattdeutſche. Wenn er von Witten
berg abweſend war, wurde er von Luther ver

der für ihn in der Stadtkirche predigte,
Und er erfreute ſich, wie Luther ſelbſt, der höchſten
Vebe der Burgerſchaft und der ſtädtiſchen Be

Bugenhagen wurde bei ſeiner Ernennung
zum Generalſuperintendenten am 17. Juni 1533

Wunſch des Kurfürſten Johann Friedrich,
Koſten trug, in der Schloßkirche zum

Kinder auf einem der um

der Eltern
zugeſprungen wäre und ihn mit ſeinen Zähnen

Leider

e Stadtverordneten werden
tzung mit einer bezüglichen

Der in Wollin läufig

und Jn
in Kurheſſen, Johaunes Sonne

ein Ue

der Bübelüberſetzung, und
vielen ſchwierigen Fragen nichts

jekten

zahlreiche Achtungsbeweiſe
dieſem

promovirt. zu ſeSonnabend brannte die
Der

Wie die
Glück

Der geiſtes wird.

der Mühle während letz
es zur

daß ihm durch nieder
Kopf zertrümmert wurde

nd Kinder.
war der 23jährige Amts

die Mittheilung des fran
s 14 ver Kirchengemeinde und SynodalOrdnung. halten ſollte, von verhängnißvoller Bedeutung,

hn We t en „Der S 14 der Kirchenordnung in ſeiner jetzi denn er durchſchneidet den Lebensnerv des 14
9 gen Faſſung hieß es in jener Vorlage kennt und verrückt den Schwerpunkt unſerer kirchlichen

hinſtch

kürzlich nach bereits einge

die dunne Eisdeckelötzlichplötz étriger Knabe einſank. rath
auch

wenn nicht der treue dingtrunken,
des Kindes, hin

gehalten hätte, bis Vorüber- will.

befreiten und demef eine d

Merſeburg, d
In unſerer geſtrigen Notiz betr. die Ende

d. J. en unit 1881 heißen.u uns ehe wird iſt der des
Diebſtahls auf hieſigem Bahnhofe

Namens Pfitzner, von
wo ſich derſelbeMenſch,

behörde in Gera,
Tagen aufgehalten
ſicheren Gewahrſam
wir ferner erfahren
dem Pfitzner
Lauchſtädter
verehel. 16 jährige
geſtellt.
eingeraumt, daß Pfibner den
und ſie das Geſtoh

Lokalngchrichten.

am Abend des eStraße geſehen wurde, als die un
Weiße aus Lauchſtädt feſt

Dieſelbe hat in einem längeren Verhör

auch

en 11. Dezember 1884.

orderungen muß es Grün

Kreis
im S

verdächtige

der Polizei
in den letzten

hierher abgelieſert und in
genommen worden. Wie

iſt das Frauenzimmer, mit
Diebſtahls auf der

Diszi

eine

Diebſtahl begangen
weggetragen habe. 1) dlene mit

c. liegen ſollten, als unwahr,
nicht gelungen iſt, dem Beſtohlenen ſein Eigen nothwendig

thum wieder zuzuſtellen.
gleichzeitig verübten Diebſtähle
Teichſtraße und Bahnhofſtraße,
hauptſächlich um Wäſche handelt ſchwebt vor

Anſchluß an dieſe Diebſtahlschronik ſei noch er
wähnt, daß dem Oberkellner des Hotels

eine Cigarrenſpitze geſtohlen wurde.
den Verbleib dieſer Gegenſtände hat ſich noch

S Als am Montag Abend die Frau eines für das
hieſigen hochachtbaren
paſſtrte und dort auf
von drei wegen ihrer Rohheit bekannten Sub

ohne jede Veranlaſſung mit der Fauſt ins Geſicht bringen,

geſchlagen
der Arbeiter Spott
ermittelt worden.

Damen, die an ihm vorbeigegangen, ohne ſeine das Recht beizulegen hat,
Schuld Zuſammenſtöße gehabt zu haben und der Zurückhaltung vom
dadurch in eine gereizte Stimmung gerathenſdas betheiligte Gemeindeglied ſich nicht beruhigen

Schirm,

Zeugniß von der

nicht ausbleiben
aus dieſem Vorgange die kleine Lehre ziehen daß

iſt, beim Paſſtren ſchmaler Bürgerſteige mit auf
geſpanntem Regenſchirm die nothwendigen Vor
ſichtsmaßregeln nicht außer Acht zu laſſen.

Herr Conſiſtorialrath Leuſchner über Gelegenheit
Abänderung des 8
gemeinde- und Synvdal Ordnung
Die diesjährige ProvinzialSynode verhandelte Folgendes ausführte.

bekanntlich in ihrer vierten Sitzung
lage des Oberkirchenraths betr. Abänderung des GeneralSynode Und des Oberkirchenraths er

lungen keinen Unterſchied zwiſchen Seelſorge und dürfniß für ſolches Vorgehen vorhanden haben

Disziplinhandlung glaubt ablehnen zu müſſen, iſt er ge nicht gethan Nichts von alledem! Nur von

nöthigt,
er muß jedesmal die Sache dem Gemeindekirchen

von einer
ihm begehrte Amtshandlung vollziehen, oder es muß ſolle nach den ſonſtigen Beſtimmungen der Kirchen

erfolgen dagwiſchen läßt das Geſetz keinen Raum,

nerſtes Vertrauen und Verſchwiegenheit

Bethätigung.
Dieſelbe enthält im 13 die Beſtimmung
der Geiſtliche, welcher aus den darin bezeichneten durchaus nicht im Widerſpruch ſteht.

der Betheiligten“ verpflichtet ſein ſoll, die Ent
ſcheidung des Gemeinde Kirchenraths bezw. des

Entſcheidung zuſtehenden Beſchwerde aufſchiebende nicht richtig,

Wirkung bei

die Ablehnung als ein von dem betr. Gemeinde in
gliede reſpektirter Akt der Seelſorge ſich darſtellt,

einzutreten hat.
Es erſcheint deshalb, nachdem für das Gebiet den müſſe, weil beide daſſelbe Sebiet beträfen

der Trauungen jene Unterſcheidung ſanktionirt iſt,

wo die Betten allgemeinerung des hierin liegenden Prinzips auf
daß es bis jeht alle Fälle des 8 14 der Kirchenordnung ſich als

erweiſt. Wenn aber eine ſolche
Ueber die anderen faſt Nothwendigkeit anerkannt werden ſollte, dann

in Häuſern der wäre 2) zu erwägen, ob etwa die den Beſchwerden
bei denen es ſich in Trauungsangelegenheiten beigelegte aufſchiebende

Wirkung gleicherweiſe auf das ganze, dem s 14
noch ein geheimnißvolles Dunkel. Jm noch verbliebene Gebiet der geiſtlichen Amtethätig

keit auszudehnen ſein möchte.“

a „zur Die zur Vorberathung des Gegenſtandes vonhier nicht nur ein Frack ſondern auch der Synode niedergeſetzte Commiſſton hatte ſich
berzieher, ein Rock, ein Cigarrenetui und mit 9 gegen 6 Stimmen ſchlüſſig gemacht, der

Auch über Synode zu empfehlen, daß die erſte Frage des
Evangeliſchen Oberkirchenraths dahin zu beant
worten ſei, daß eine Aenderung des S 14 nur

Geblet der Abendmahlsertheilung als
Bürgers die Gotthardtsſtraße nothwendig anzuerkennen ſei die zweite dahin,
dem Trottoir einer Gruppe daß aus S 14 deutlich erhellen müß, daß der

Geiſtliche verpflichtet iſt, nur diejenigen Fälle zur
begegnete, wurde ſte von einem derſelben Entſcheidung vor den Gemeindekirchenrath zu

welche auf ausdrückliches Verlangen der
In Folge der erſtatteten Anzeige iſt Betroffenen aus dem Vereiche der Privat Seel

von hier als der Schläger ſorge heraus unter die Disziplinarordnung geſtellt
Derſelbe hat angegeben an werden, daß dieſe Aenderung, analog den Be

Abend mit den Regenſchirmen meh rer ſtimmungen der Trauungsordnung, den Geifſtlichen
bei vorläufiger ſchonen

Abendmahl, bei welcher

erwieſen ſich ihre Angaben,
ſo

ermitteln laſſen.

Der Schlag habe
nicht die

bedauerliche

in. übrigens den will und der Gemeindekirchenrath die erſte Ent
Dame treffen ſollen. ſcheidung zu Gunſten deſſelben trifft, die end

Fall giebt wieder einmalſgiltige Entſcheidung des Kreisſynodalvorſtandes
abſtoßenden Rohheit, die zum mit aufſchtebender Wirkung anzürufen.

hier nur noch bei Einzelnen angetroffen Dieſer Antrag wurde denn auch von der
Eine angemeſſene Strafe wird hoffentlich Synode mit 84 gegen 48 Stimmen angenommen

Unſere Damen könnten aber erohdem Herr Conſiſt.Rath Leuſchner und Herr
Prof. Beyſchlag mit Beredtſamkeit und Wärme
dafür eintraten, von jeder Aenderung des 9 14

abzuſehen
Am vorigen Dienſtag nun nahm Herr Confiſt.

Rath Leuſchner in der Verſammlung der ge
ſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung

ſich nochmals über die für unſere
kirchliche Entwickelung ſo hochwichtige Frage zu

ſäußern, indem er dabei der Hauptſache nach etwa
Der Beſchluß der Pro
er die Zuſtimmung der

Vermeidung ſolch roher Ausfalle nöthig

1A der Kirchen

über die Vor vinzigl Synode iſt, falls

tlich der Verweigerung geiſtlicher Amtshand Gemeindeverfaſſung. War ein praktiſches Be

So oft ein Geiſtlicher eine Amts vielleicht unſere Gemeindeälteſten ihre Schuldigkeit

das Gebiet der Disziplin zu betreten Möglichkeiten konnte man reden, von Möglich
keiten, die lediglich in der Phantaſte exiſtirten.

zur Prüfung und Entſcheidung vorlegen, Die Sache iſt die, daß es ſich um die Ausfechtung
wenn er nur, wozu ihm das Geſetz ja be eines Prinzipienſtreites handelte und darin liegt
Freiheit läßt, ein Gemeindeglied einſtweilen eben das Bedauerliche des Schrittes. Man hat

Amtshandlung ſeelſorgeriſch zurückhalten formale Gründe vorgebracht und ſogar die Logik
Entweder muß der Geiſtliche einfach die von ins Feld geführt. Der Geiſtliche, iſt geſagt worden,

durch 8 14 aber
werde er in Abhängigkeit verſetzt. Die dies

durch in meinen, vergeſſen indeß, daß dem Pfarrer nur betr.
bedingten der Verwaltung ver kirchlichen Feier Unabhängig

die Trauungsordnung. keit zugeſichert iſt, womit eine Abhängigkeit hin
daß ſichtlich der Perſonenfrage, wie S 14 ſie berührt,

Man hat
den eine Trauung ablehnt, „auf Verlangenfferner geltend gemacht, daß die dem Geiſtlichen

eingeräumte ſchonende Zurückhaltung vom
Abendmal bereits ein Akt der Disciplin ſei, eine
Aenderung des S 14 in der vorgeſchlagenen Weiſe

Das iſt
denn der Oberkirchenrath hat aus

Hier ſind alſo Seelſorge und drücklich erklärt, daß unter „ſchonender“ Zurück
plin in der Weiſe geſchieden, daß, ſo lange haltung nur eine „abmahnende“ zu verſtehen iſt,

14 aber handelt es ſich um eine Zurück
weiſung. Formal iſt auch der Standpunkt des
Kirchenregiments, daß 8 14 der Gemeindeordnung
analog dem H. 13 der Trauordnung gefaßt wer

ioziplinare Entſcheidung über die Ablehnung ordnung unabhängig ſein,

nicht für die Seelſorge mit ihrer

Anders

ſynodal Vorſtandes herbeizuführen, und legt
14 der dem Geiſtlichen gegen eine ſolche alſo keine beſondere Bedeutung beſitze.

andere und zwar disziplinare Jnſtanz nicht

und nicht von einander getrennt werden dürfen.
je Erwägung geboten ob nicht eine Ver Das letztere iſt entſchieden ein Jrrthum, der 9 14



e

der Kirchenordnung hat mit g. 13 der Trauord
nung gar nichts zu thun dieſe iſt ein Geſetz
für die geſammte Kirche, jene für die einzelnen
Gemeinden darum darf und muß dort der
Pfarrer entſcheiden, hier der Gemeindekirchenrath.

Neben den angeſührten formalen Gründen weiß graphirt man aus London, wurde das Urtheil in dem
Der GeiſtMignonettenprozeſſe geſprochen demzufolge ſind die Anman auch von materiellen zu reden.

liche heißt es, kommt mit ſeinem Gewiſſen in
eine ſchwere Lage, wenn der Gemeindekirchenrath
eine ſeiner eigenen Ueberzeugung entgegengeſette
Entſcheidung trifft. Das iſt ſchon wahr, doch
kann man die Lage keine unerträgliche nennen
wenn man die Grenze zwiſchen Pflicht und Recht
des evangeliſchen Seelſorgers zu ziehen verſteht
Der Geiſtliche hat zu bitten, zu ermahnen, zu
warnen; hilft dies nichts, ſo iſt er immer in
ſeinem Gewiſſen frei, ob er auch nun zu der be
gehrten Amtéhandlung ſich verſteht. Wer in
ſolchem Nachgeben eine Verletzung der Gewiſſens
pflicht erblickt, hat entweder eine falſche Anſicht
oder möchte ſelbſt die Gewiſſen beherrſchen.
Ferner behauptet man, durch das Eingreifen des
Gemeindekirchenraths wäre eine Schädigung der
Würde des Geiſtlichen zu befürchten. Es iſt
wirklich nicht erſichtlich, wie das der Fall ſein
ſoll. Der Geiſtliche wirkt auf dem Gebiete der
Seelſorge, der Gemeindekirchenrath auf dem Ge-
biete der Disciplin; der Geiſtliche fragt ſich Jfſt
der Menſch in Gefahr der Gemeindekirchenrath
fragt ſich Jſt die Gemeinde in Gefahr Er
ſchädigt darum die Würde des Geiftlichen gar
nicht, wenn er dieſelbe Perſon ſchonend zurück
zuhalten geſucht, gegen deren Theilnahme am
Abendmahl der Gemeindekirchenrath aus discipli
nären Gründen nichts einzuwenden hat kann er
ſich ja doch unter Umſtänden dem Votum des
letzteren in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied und
Vorſitzender ſelbſt anſchließen. Es mag vielleicht
gusnahme weiſe vorkommen, daß der Kirchenrath
offenbar pflichtwidrig handelt, und dann darf
auch ſicherlich der Pfarrer ſich ein außergewöhn
liches Einſchreiten erlauben. Aber auf Aus-

nahmen ſollte man doch nimmermehr ein Geſetz
gründen und nimmermehr um ihretwillen ein
wichtiges Prinzip aufgeben, das ſich z. B. in den
rheiniſchen Landen ſeit funfzig Jahren trefflich
bewährt hat.

Ueber die Bedeutung und Tragweite des Syno
dalbeſchluſſes äußerte. ſich Herr Conſtſt. Rath
Leuſchner etwa folgendermaßen Durch eine Ab
änderung des S 14 in dem erwähnten Sinne wird
der Geiſtliche in ſeiner Würde geſchädigt, weil
durch dieſelbe der Gemeindekirchenrath thatſächlich
den Charakter einer Berufungsinſtanz erhält, wäh
rend er bisher dem Pfarrer nebengeordnet war.
Die Beſtimmung iſt ferner geeignet, Miß
trauen und Unfrieden zwiſchen dem Geiſtlichen
und dem Kirchenrathe herbeizuführen, und wenn
der letztere ſteht, daß ſein Votum nichts mehr gilt,
ſo dürfte er leicht in ſeinem guten Willen, den
er ſonſt gezeigt, erlahmen. Für die Kirche im
Ganzen aber ſteht zu befürchten, daß der gute
Geiſt, der durch die ihr verliehene Verfaſſung ge
weckt iſt, wieder verſchwindet und einer bedauer
lichen Gleichgültigkeit Platz macht, denn jeder Rück
ſchritt verſtimmt.

Seien wir froh, ſo ſchloß Herr Conſiſt. Rath
Leuſchner, daß wir eine Gemeindeverfaſſung haben,
rühren wir ſie nicht an, es möchte zum Unſegen
gereichen. Noch fehlt dem Beſchluſſe die Zu
ſtimmung des oberſten Kirchenregiments, und es
iſt möglich, daß ſie nicht ertheilt wird, eben ſo
wenig wie im Jahre 1879. Aber die Wieder
einbringung der Vorlage giebt doch immerhin zu
denken darum müſſen ſich die weiteſten Kreiſe
regen und öffentlich hekunden, daß ſie in einer
Aenderung jenes hochwichtigen 9 14 einen Nach
theil für unſere evangeliſche Kirche ſehen.

Aus Dr. D. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

13 Dezember. Sonnabend. Jm Norden Deutſch
lands meiſt ruhig und nebelig bis dunſtig bei mäßiger
Temperatur, nach Süden zu Kälter, ſtellenweiſe mit ge
lindem Froſt, hauptſächlich ſolcher in dem Gebiete hohen
Luftdrucs, das über Süd und Mittel Frankreich und

ſüdlich der Alpen ſich ausgebildet hat. Strichweiſe auf
hellend, örtlich mit Morgen und Abendroth.

Vermiſchtes.
(Seekannibalen.) Am Dienſtag (9), ſo tele

geklagten zum Tode verurtheilt. Die Begnadigung der
ſelben durch die Königin wird für wahrſcheinlich gehalten.

(KRaubmord in Berlin) Am Dienſtag früh
fand der Schutzmann Lerch in Berlin den ſchwerverletzten
Viehhändler Anders aus Demmin im Thiergarten nahe
dem Floraweg am Boden liegend; am Kopfe zeigte ſich
eine ſchwere Wunde, die Pulsadern des linken Handge
lenkes waren durchſchnitten und der Leib wies mehrere
Stiche auf. Die ſofort mit Anders angeſtellte Vernehmung
ergab, daß derſelbe am Montag ſpät abends oder in der
Nacht mit der Lehrter Bahn in Berlin angekommen war
und des Weges unkundig, einen vorübergehenden Mann
gebeten hatte, ihm den Weg zum Brandenburger Thore
anzugeben. Dieſer ſoll ſich in freundſchaftlicher Weiſe
bereit erklärt haben, Anders perſönlich nach der gewünſchten

Gegend zu geleiten, was dieſer dankbar angenommen.
Der Weg, den beide nunmehr eingeſchlagen, ſei ein ziem
lich langer geweſen und habe durch den Thiergarten ge
führt. Hier habe der bisher ſo freundliche Führer ſich
plötzlich gegen ſeinen argloſen Begleiter gewendet, den
ſelben mit einem harten Gegenſtand zu Boden geſchlagen,
ihm dann mit einem Meſſer die weiteren Wunden bei
gebracht und den nunmehr zu jedem Widerſtand Unfähigen
ſeiner Baarſchaft von 300 Mk. ſowie ſeiner Uhr beraubt.
Die Zeit dieſes Ueberfalles gab der in ſchneller Auflbſung
begriffene Unglückliche als ungefähr zwei Uhr nachts an.
Da ſeine Auffindung durch den Schutzmann erſt um
8 Uhr morgens, alſo ſechs Stunden nach dem Attentat,
geſchah, ſo war der Verlehzte durch den außerordentlichen
Blutverluſt bei ſeiner Einlieferung bereits ſo entkräftet,
daß er, ungegchtet des ſorgfältigſten Beiſtandes, ſehr bald
ſeinen Geiſt aufgab. Der, wie die „Poſt“ meldet, tele
graphiſch herbeigerufene Criminal-Commiſſarius traf den
ſelben nicht mehr am Leben.

(Ein Todesurtheil) fällte vor einigen Tagen das
Schwurgericht in Straubing und zwar über eine Beſtie
in Menſchengeſtalt. Der 21 jährige Knecht Ulrich Plöckinger
von Niederſattling wurde am 4. Juni d. J. zu Landshut
wegen groben Unfugs zu einer unbedentenden Geldſtrafe
verurtheilt Hierüber ergrimmte der Burſche derart, daß
er erklärte, er müſſe irgend jemand ermorden Und wirk
lich ließ er dem Wort die That folgen, indem er ein ihm
begegnendes vierjähriges Bauernmädchen ergriff und das
ſelbe ſo lange gegen eine Mauer anſchlug, bis der Tod
eingetreten war. Das Schwurgericht fällte deshalb über
dieſes Scheuſal das oben gemeldete Urtheil.

(Zum Untergang des „Sirius.“) Auf dem
Strandamte in Altenkirchen (Rügen) wurde jüngſt eine
am Außenſtrande bei Schwarbe gefundene Flaſche mit
einem darin enthaltenen Zettel folgenden Jnhalts abge
geben: „Es iſt keine Rettung vorhanden, wir ſehen den
Tod vor Augen. Möge die Lübecker Kaufmannſchaft für
Wittwen und Waiſen ſorgen. Es grüßt Frau und Kin
der H. Mull, Führer des Dampfers „Sirius“. Die Auf
findung dieſer Flaſche ſcheint nunmehr die traurige Be
ſtätigung zu liefern, daß von der Veſatzung und den
Pafſagieren des unglücklichen Schiffes Niemand dem
grauſen Tod entronnen iſt

(Funfzigjähriges Amtsjubiläum des
Fürſten Bismarck) Jn wenigen Monaten findet zu
gleich mit dem 70. Geburtstage des Reichskanzlers deſſen
fünfzigjähriges Amtsjubiläum ſtatt, das, wie der „Bär“
zu melden weiß, in hervorragender Weiſe gefeiert werden
ſoll. Zu Oſtern 1835 wurde der junge Herr v. Bis
marck nach abgelegtem Examen als Auscultator vereidigt
und trat beim Berliner Stadtgericht vor nun 50 Jahren
ſeine amtliche Laufbahn an. Er wohnte damals mit
ſeinem älteren Bruder Bernhard, der Offizier im Garde
dragoner Regiment war, Behrenſtraße. Bekannt iſt aus
dieſer Stadtgerichtsperiode des Fürſten Reichskanzlers eine
Aneldote, die gelegentlich vorſtehender Meldung hier noch
mals Platz finden mag. Der junge Richtergehülfe fungirt
als Protokollführer und vernimmt einen Menſchen, der
durch ſein unverſchämtes Betragen die Faſſung des jungen
Auseultators ſo erſchüttert, daß dieſer aufſpringt und aus
ruft: „Herr, menagiren Sie ſich, oder ich werfe Sie
hinaus Freundſchaftlich klopft der anweſende Stadt
gerichtsrath dem erhitzten Protokollführer auf die Schulter
und ſagt beruhigend „Herr Auscultator, das Hinaus
werfen iſt meine Sache.“ Die Vernehmung wird fort
geſetzt, es dauert aber gar nicht lange, ſo ſpringt Bismarck
wieder auf und donnert: „Herr, menagiren Sie ſich,
oder ich laſſe Sie durch den Herrn Stadtgerichtsrath
hinauswerfen

Meteorologische Station Merseburg,
Ade 80hr. 10. 12. Mge 8 V

Barometerstand 751,5 758
Therm. Celsius 6,5 2KReaumur 5,2 1,6Rel. Feuchtigkeit 96,6 956,4Bbewölkung 9 3Wind W. NW.Windstärke m 4Therm. minimal 0,5 Reaum.

hocherfreut an

Anzeigen.
Familien Nachrichten.

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen
Otto Franke u. Frau

geb. Seidel.
Merſeburg, den 10. Dezember 1881

Durch die ſchwere aber glückliche Geburt eines mun
tern Sohnes wurden erfreut

G. Stoyke u. Fran.
Merſeburg, den 9. Dezember 1884

e

Das hierſelbſt Markt Kr. 3 in beſter Geſchäfts
gegend belegene Hehwig'ſche Wohnhaus ſoll

Zonnerstag den 18. Dezember cr.
vormittags 11 Ahr,

im Hauſe felbſt öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine näher mitzutheilenden Bedingungen verkauft werden,
wozu Reflectanten hierdurch einlade.

Merſeburg, den 4. Dezember 1884
H. Baar als Bevollmächtigter.

Ein Paar Läuferſchweine
zu verkaufen Dom 13.Zwei Läuſerſchweine ſind zu verkaufen

Kurzestrasse Nr. 10.
Ein Lauferſchwein ſteht zu ver

kaufen
Oberaltenburg 19.

Eine Partie leere Kiſten
ſtehen zum Verkauf bei Gust. Lots.

Hin ſeichtes Arbeitspferdh,
Fuchswallach, 8 Jahr alt, ſteht preiswerth

2 Lanuferſchweine ſind zu e Waner l

Ladenvermiethung.
Ein Laden mit Wohnung iſt ſofort zu vermiethen und

Oſtern 1885 zu beziehen.
Tiemann Schmaleſtraße 23.

Eine freundliche Wohnung, ſowie ein Pferdeſtall
ſind per 1. April a. k. zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Schlaſſopha zu verkaufen. Zu
erfragen Ranmburger Straße im Preußiſchen Adler

Logis Gesuch-
Ein freundliches Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör

wird von einer alleinſtehenden Wittwe zum 1. April ge
ſucht. Offerten poſtlagernd Lauchstädt Chiffre A. 10.

SeHaſen,
friſchgeſchoſſene, treffen heute ein bei

M. Wolf.
An Alle welche an denFolgen v. Jugendfünden nerEine Karte rer Schwäche, e denen der Manned

fraſt c ſeien ſende ich koſtenſfrei ein Recept, d. ſie kurirt. Dieſes e
Heilmittel wurde v. ein. Miſſtonair in Südamerika entdeckt. Schi t
adrefſ. Couvert an Kew Joſeph Inman, Stat. D, NewyorkCity

Nachdem der Unterzeichnete die Preß
kohlenſteinfabrik Neumarkt auf eigene Rech
nung übernommen hat, ſtehen wieder

340,000Preßkohlenſteine
aus beſter Döllnitzer Kohle zum Sommer
preis zum Verkauf.

ecker-Mache hierdurch aufmerkſamn, daß ich von
heute an mein Geſchäft wieder führe und ver
kaufe ebenſo billig wie früher das Pf. Tüchen
zu 5 und 6 Mk, feine Kapotien ſehr
billig und bitte um Berückſichtigung.

F. C a. d. Geiſel.
len in ſei inſchlagendenArbeiten bald ſieh beſtens empfehlen

Braun Heinee,Sattler und Täſchner, Markt 28.
Gasthof zur grünen kicho.
Freitag Sſchlachtefeſt, früh 9 Uhr Welffleiſch, abendsBrat und friſche Vu wer freundlichſt d Tee t.

10 Mark Belohnung
ſichere ich Demſenigen zu, welcher mir den Dieb dee in
der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch geſtohlenen
flügels ſo nachweiſt, daß gerichtliche Unterſuchung erfolgeNiederschläge 9,2 mm

kann. G. Peuschel, Bildhauer
Redacton, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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